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Das neue Attentat auf den Kaiſer
O Berlin 2 Juni

Es iſt zur mit der ſchwachen Feder auch nur einen
ſchattenhaften briß von dem ungeheuren Entſetzen von der
fürchterlichen Tr gung zu geben in welcher ſich die deutſche
Hauptſtadt befindet Eben komme ich von Unter den Linden
wo fich Kopf an Kopf eine Menſchenmenge drängt die nicht
mehr nach Zehn ſondern nur nach Hunderttauſenden zählt
Eine tiefe unausſprechliche Trauer heiße Sorge um das
theure Leben des Katſers ein unnennbares Gefühl der Scham
über eine nationale Schmach bewegt alle Herzen wo
das Unmenſchlichſte geſchehen iſt

Leider iſt der Erfolg dieſes zweiten ruchloſen Attentats
unheilvoller geweſen als die Schüſſe welche vor drei Wochen
der verkommene Lump Hödel abfeuerte Eben wird ein von
41 Uhr Nachmittags datirtes Bulletin des kaiſerlichen Leib

den zwei Schüſſen die auf den Kaiſer abgefeuert wurden
dreißig Schrotkörner Geſicht Kopf Arme Rücken getroffen
haben Dr v Lauer ſtellt ferner feſt daß keine dieſer Wunden
auf unmittelbare Lebensgefahr deute Der Kaiſer leide an
heftigen Schmerzen habe aber keinen Augenblick das Bewußt

verloren Sein Allgemeinbefinden habe ſich in erfreulicher
eiſe gehoben So tröſtlich dieſe Verſicherung klingt ſo

ſchließt ſie doch nicht alle Sorge über die mittelbaren Folgen
des verruchten Verbrechens aus Man ſpricht namentlich
davon daß ein Schrotkorn eine Vene am Sareee etroffen

offen wir
alle inbrünſtig daß die ſchlimmen Befürchtungen welche das
Volk in ſeiner rührenden Liebe zum Kaiſer hegt übertrieben
W und der deutſche Name vor einer unermeßlichen Schmach
ewahrt bleibe
Ueber die Perſon des Verbrechers und ſeine Motive fehlt

es noch an völlig authentiſchen und erſchöpfenden Nachrichten
Was an Sicherm und Unfſicherm bekannt iſt finden Sie in den
Extrablättern welche trotz des Sonntags faſt alle hieſigen
Blätter veranſtaltet haben Anfangs hieß es Nobiling ſei
ein Hallenſer und aus Jhrer guten Stadt herübergekommen
um die ſchaurige That zu vollbringen Glücklicherweiſe be
ſtätigt ſich dies Gerücht nicht der Verbrecher ſcheint nur
einen Theil ſeiner Studienzeit in Halle verbracht zu haben
Ueber die Folgen ſeines Selbſtmordverſuchs laufen verſchiedene h

Nachrichten um Nach den Einen ſoll er leicht nach den
Andern ſchwer verwundet nach dritten Nachrichten ſogar ſchon
todtaſein Nur mit eigener Lebensgefahr konnten ihn die zahl
reichen Polizeimannſchaften die ihn im geſchloſſenen Wagen
nach dem Criminalgefängniſſe führten vor der Lynchjuſtiz
der empörten Menge retten

Es ſind furchtbare Tage welche über das deutſche Reich
heraufdämmern Das Attentat Hödel der Untergang des
Großen Kurfürſt nun dieſe niederträchtigfte That möge

ein gitiges Schickſal unſeres ſchwer geprüften Vaterlandes
erbarmen

S Halle a d Saale Dienstag den 4 Jnni

Thatſächliches zu dem neuen Attentat
Nachfolgend geben wir eine Zuſammenſtellung der im

Laufe des geſtrigen Nachmittags und in der Nacht auf
heute uns zugegangenen Telegramme

Wiederholt aus den Extrablättern

Berlin 2 Juni 3 Uhr 14 Min Heute Nach
mittag halb 3 Uhr iſt abermals auf Se Majeſtät den
Kaiſer während der Spazierfahrt Unter den Linden ge
ſchoſſen worden Mehrere Schüſſe fielen Der Kaiſer
von der Kugel getroffen befindet ſich in ärztlicher Behand
lung Die Schüſſe fielen anſcheinend aus einem Hauſe
Unter den Linden

3 Uhr 50 Min Der Kaiſer iſt am Arm und an
der Wange verwundet Die Verwundungen rühren von
Rehpoſten und Schrot her

4 Uhr 30 Min Der Attentäter ſoll ein Dr Nobi
ling ſein der ſich Unter den Linden eingemiethet habe
Derſelbe hat nach dem Attentat einen Selbſtmordverſuch
gemacht

5 Uhr 18 Min Der Kaiſer iſt zu Bette gebracht
und in Behandlung der Aerzte Lauer Langenbeck und
Wilms Eine Anzahl Schrotkörner iſt entfernt der
Blutverluſt ſtark Der Attentäter verwundete als man
in ſeine Wohnung Unter den Linden 18 eindrang einen
Hotelbeſitzer vor dem eigenen Selbſtmordverſuche er wurde
nach dem Krankenhauſe geſchafft Als der Kaiſer getroffen
war ſetzte ſich der mit ihm fahrende Leibjäger zu ihm in
den Wagen und führte ihn ins Palais zurück Jn der
Stadt herrſcht naturgemäß immenſe Enrrüſtung Maſſen
aus allen Stadttheilen ſtrömen nach den Linden Um
7 Uhr Abends findet eine Sitzung des Staatsminiſteriums
ſtatt

7 Uhr 24 Min Bulletin Bei dem auf den Kaiſer
Wilhelm verübten Attentat ſind 2 Schrotſchüſſe abge
feuert Gegen 30 Schrotkörner ſind in Geſicht Kopf
beide Arme und Rücken eingedrungen Keine der Wunden
deutet auf unmittelbare Lebensgefahr Se Majeſtät
leiden an heftigen Schmerzen haben aber das Bewußt
ſein keinen Augenblick verloren Das Allgemeinbefinden
at ſich wieder in erfreulicher Weiſe gehoben

Kaiſerliches Palais 2 Juni Nachmittags 4 U 30 M
Dr von Lauer

8 Uhr 24 Min Bekanntmachung des Polizei
Präſidiums Als der Kaiſer heute die Straße Unter
den Linden paſſirte fielen aus der zweiten Etage des
Hauſes Unter den Linden Nr 18 Schüſſe durch welche
Se Majeſtät mehrfach getroffen wurden Der Thäter
iſt der Dr phil Landwirth Karl Eduard Nobiling
geboren am 10 April 1848 zu Gollnow bei Birnbaum

16878
den Linden Nr 18 wohnhaft Derſelbe wurde un
mittelbar nach der That ergriffen und befindet ſich in
Haft Die 2 Schüſſe auf den Kaiſer ſind von ihm
aus einem Fenſter des 2 Stockes aus einem mit Schrot
geladenen Doppelgewehr abgegeben Bei ſeiner Verhaf
tung brachte er ſich nachdem er mit einem bereit lie
genden Revolver auf die in ſein Zimmer eindringenden
Perſonen geſchoſſen ſchwere Verwundungen am Kopfe
bei Nobiling iſt der That geſtändig ſchweigt aber
hartnäckig über die Motive die ihn zu derſelben ver
anlaßten Der Kaiſer iſt nach dem ausgegebenen
Bulletin im Geſicht am Kopf an beiden Armen und
im Rücken durch etwa 30 eingedrungene Schrotkörner
verwundet

PolizeiPräſidium
Frhr von Hertzberg

Der Meuchelmörder iſt in der Krankenſtation der
Stadtvoigtei in Haft Augenblicklich ſind ſeine Mutter
und Aerzte bei ihm

Berlin 2 Juni 11 Uhr 38 Min Der Kaiſer
hat geſchlafen Waſſer Bouillon und Wein verlangt
und mit den Aerzten in gewohnter Weiſe und Leutſelig
keit geſprochen

Berlin 3 Juni 3 Uhr 20 Min Bei gerichtlicher
Vernehmung hat der Attentäter Nobiling bekannt daß
er ſocialdemokratiſchen Tendenzen huldige auch wieder
holt hier ſocialdemokratiſchen Verſammlungen beige
wohnt und ſchon ſeit acht Tagen die Abſicht gehabt
habe den Kaiſer zu erſchießen weil er es für das
Staatswohl erſprießlich gehalten das Staatsoberhaupt
zu beſeitigen

Einer unſerer Freunde in Berlin telegraphirt uns

Berlin 3 Juni 2 Uhr 20 Min früh Nach
ſoeben eingezogener Erkundigung hat ſich der Zuſtand
des Kaiſers weſentlich gebeſſert die Geſchwulſt hat
nachgelaſſen Die Kaiſerin und der Kronprinz ſind

benachrichtigt und werden ſchleunigſt in Berlin eintreffen

Von einem unſerer Vertreter in Berlin geht uns fol
gende Depeſche über die Perſönlichkeit des Attentäters zu

Berlin 3 Juni 2 Uhr 40 Min früh Dr Carl
E Nobiling iſt eine kleine mittelſtarke Geſtalt mit
wenig ausdrucksvollem Geſicht und einem ſtruppigen
rothen Barte Er iſt geboren 1848 auf der königl
Domaine Gollnow bei Birnbaum in Poſen ſtudirte in
Halle Landwirthſchaft und wurde in Leipzig zum Doctor
promovirt Die Diſſertation welche er behufs ſeiner
Promotion ſchrieb betraf die Rübenzuckerwirthſchaften
im Saalkreiſe und der Provinz Sachſen Jn Leipzig

ſeit 2 Jahren in Berlin ſeit Anfang Januar Unter beſuchte er oft land wirthſchaftliche Verſammlungen be
h

24 Alteneichen
Von Claire von Glümer

Fortſetzung

Da es ſich Deinem Scharfblick doch nicht verbergen läßt
will ich s Dir anvertrauen ſagte ſie aber nicht wahr
dabei reichte fie ihm lächelnd die Hand die er küßte und feſt
hielt nicht wahr es bleibt unter uns ich meine Du
machſt Edith keine Vorwürfe darüber Sie hat ſich in
eine thörichte Neigung für dieſen Herrn von Alteneichen

e r rzſirt eine Kinderei die ſie bald überwunden
en wird
Warum ſollte ſie das ſagte der General Wenn ſieAlkeneichen vorzieht

Aber lieber Albrecht bedenke doch
Jch weiß Sir Archimbald wäre eine glänzende Partie

aber das wird Edith nie beſtimmen antwortete der General
Und mit dieſem Starrkopf einen Kampf in Herzensan

gelegenheiten beginnen nein Adeline dabei ziehen wir Beide
den Kürzeren Uebrigens iſt der Name Alteneichen gut und
ſche ſoll ein begabter Kopf und der glänzendſten Carrière

er ſein
Wenn ich nur zu ſeinem Charakter Vertrauen haben

könnte ſagte Adeline mit einem Seufzer Sein Vater war
der unzuverläſſigſte Menſch der Weit allen Leidenſchaften
unterthan unbeſtändig jähzornig äußerlich iſt ihm der
Sohn ſo ähnlich

Adeline wie ungerecht fiel ihr der General in s Wort
4Du ſonſt die Güte und Milde ſelbſt willſt dieſen jungen
Mann um ſeines Vaters willen verurtheilen Erinnere
Dich wie Keller von ihm ſchreibt wie die beiden Beſſerode
von ihm ſprechen auch auf mich hat er den beſten Ein

c gemacht wir dürfen Edith s Glück doch nicht einem
Vorurtheil zum Opfer bringen

Adeline ſank der Muth Hatte der Präſident ſchon vor
egrveitet oder ließ fich Durlach unbewußt durch den Wunſch
eftimmen die unbequeme Stieftochter

zu verheirathen
widerſprechen

d und ohne Kämpfe
Jedenfalls durfte ſie jetzt nicht weiter

Du haſt Recht ich verlange zu viel ſagte ſie mit ihrem
ſüßen Lächeln Deine Schuld lieber Albrecht Du bift
nun einmal mein Maßſtab für Männerwerth und ich Thörin
vergeſſe immer wieder daß Du ein großes Loos eine Aus
nahme bift

Mit ſelbſtgefälliger Miene rückte fich der General in ſeiner
Halsbinde zurecht Nach achtzehnjähriger Ehe noch dieſe An
betung von dieſer Frau

Wir wollen hoffen daß auch Edith glücklich wird ſagte
er würdevoll indem er ſich erhob dann küßte er Adeline auf
die Stirn und verließ das Zimmer

Adelinens Lächeln verſchwand aufſeufzend ſank ſie in
e men und ſah mit irrem Blick wie Hilfe ſuchend

umher

Was nun z ſie fich abermals Sie hatte die Auf
gabe Edith und Eckhardt zu trennen aber ihre ſonſt ſo ge
fügigen Werkzeuge Wille und Anſchauungsweiſe des Gatten
verſagten den Dienſt gerade hier wo Adeline noch weniger
als ſonſt unmittelbar eingreifen mochte oder vielmehr nicht
einzugreifen wagte Schlimm genug daß in ihrem Kreiſe
ver Name Alteneichen wieder gauftauchte und ſie ſelbſt und
vielleicht auch Andere an die einzige Verirrung ihres Lebens
erinnerte Nein nein die vielbeſpöttelte Geſchichte von der
Leidenſchaft der ſchönen vielgefeierten Adeline Wattorf für
einen weſtphäliſchen Krautjunker durfte nicht noch einmal von
Mund zu Mund gehen und damit es nicht geſchah
mußte ſie den verhaßten Eindringling möglichſt unbefangen
wie jeden Gaſt ihres Hauſes aufnehmen und erwarten da
37 von anderer Seite Hilfe kam Woher wußte ſie in
dieſem Augenblicke nicht Aber ſie e ſo ſchwer gebüßt
hatte durch achtzehn makellos verlebte Jahre den Fehltritt
geſühnt den ſie in jugendlicher Leidenſchaft n S
gewiß ihr mußte im Himmel und auf Erden verziehen ſein
und irgend ein Ausweg mußte ſich ihr zeigen

So tröſtete und täuſchte ſie ſich ſelbſt Wußte ſie nicht
oder wollte ſie nicht wiſſen daß ihre ſogenannte Tugend
kaum etwas Anderes war als ihre Sünde Geſchm

ſeiner Leidenſchaft zu ſehen und verletzte Eitelkeit hatte fi
wieder von ihm getrennt Verſpottet zu werden um ſeinet
willen ertrug ſie nicht am Achſelzucken und ironiſchen Lächeln
der Geſellſchaft erſtarb ihre Liebe hätte man ſie um
Alteneich n beneidet ſie wäre mir ihrem Gewiſſen fertig
geworden

Aber das geſtand ſie ſich nicht Seit achtzehn Jahren
bewunderte ſie fich ſelbſt in der Rolle der liebevollen treuen
glückſpendenden Gattin der zärtlichen Mutter der gewandten
Beherrſcherin ihres Hauſes und ihres Kreiſes Seit achtzehn
Jahren hatte ſie von allen Seiten Beifall geerntet hatte ſich
ſeitdem ſie das Ehemals nicht mehr mit dem Heute verglich
wenn nicht glücklich doch zufrieden gefühlt bis Eckhardt
von Alteneichen erſchienen war um ihr Leben innerlich und
äußerlich zu verwirren Mit brennender Schamröthe er
innerte ſie ſich der Wünſche die im Widerſpruch mit
der Arbeit ſo vieler Jahre in ihr wach geworden waren
als ſie den verhängnißvollen Namen zum erſten Mal wieder
gehört

Ja verhängnißvoll ſagte ſie zu ſich ſelbſt Jedes Unheil
iſt für mich an dieſen Namen gekettet ich muß ihn aus
meinem Leben ausſtreichen um jeden Preis

Um jeden Preis und ſo ſchnell als möglich mußte ſie es
thun auch um Edith s willen Warum zögerte ſie noch
je länger ſich Edith in ihre unſeligen Liebesträume einſpann
um ſo ſchwerer wurde das Erwachen

Jch muß ich muß ſagte Adeline zu ſich ſelbſt aber die
Aufgabe s faſt über ihre Kräfte r es denn nicht
mag daß ihr der Kelch erſpart blieb eine kurze Friſt
wollte ſte ſich noch gönnen vielleicht kam Hilfe durch Lady
Graham durch Sir Archimbald durch Alteneichen s Eifer
ſucht der ſicherlich auch dieſe égaſhin des Vaters geerdt
hatte durch Edith s verletzten Stolz

Ja warten warten ſchloß Adeline ihre Selbſtberathun
und das Wort Talleyrand s On peut tout atteindre quan
on sait attendre wurde ihr wie ſchon oft Troſt und

Eitelkeit hatte ſie in Alteneichen s Arme geführt es warein bertuſgendeb Glück ſich ſelbſt in dem verklärenden Lichte Rictſhnnr CFortſebung folgt
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theiligte ſich viel und mit Lebhaftigkeit an Discuſſionen
wobei er phantaſtiſche Anſichten entwickelte Ueber

letztere wurde er von Collegen oft gehänſelt Jn Ber
lin beſuchte er nationalökonomiſche und ſtatiſtiſche Vor
leſungen lernte im Herbſte 1877 bei dem Abſender
dieſer Nachricht Engliſch ging Ende 1877 nach Dresden
und wurde dort im ſtatiſtiſchen Bureau angeſtellt Seit
Januar 1878 wohnte er Unter den Linden 18 in Ber
lin ſeine Verhältniſſe waren ſchlecht er ſchriftſtellerte
und ſoll jetzt nachdem er vorher fleißig ordentlich und
ſparſam geweſen lüderlich geworden ſein Jm Allge

meinen war er von gutmüthigem Charakter Seine
Eltern wohnen in Berlin haben ihm aber ihre Unter
ſtützung entzogen Es wurden bei ihm mehrere Num
mern des Leipz Tagebl und der Germania ge
funden Er giebt an das Attentat lange geplant
zu haben gemeinſchaftlich mit Anderen verweigert aber
jede weitere Auskunft Nobiling iſt in Paris und Lon
don geweſen man vermuthet daß er dort politiſche
Verbindungen habe er hat ſich durch zwei Schüſſe
ſelbſt ſchwer verletzt und wird wahrſcheinlich nicht mehr
lange am Leben bleiben

Die Straße Unter den Linden iſt für Wagen gänz
lich für Fußgänger an der Schloßſeite abgeſperrt Das
Opern und Schauſpielhaus blieben geſtern Abend ge
ſchloſſen

Aus den Berliner Blättern welche am Montage erſcheinen
entnehmen wir noch folgende Notizen

Um 31 Uhr trat Graf Perponcher auf die Rampe des
Kaiſerlichen Palais und theilte den dort verſammelten Officie
ren und Kadetten mit daß Seine Majeſtät 3 Wunden er
halten einen Streifſchuß an der linken Schläfe über dem
Auge von Schrotkörnern herrührend einen zweiten Schuß an
der Wange und einen dritten an der Hand Er gab der
fieberhaft erregten Menge die beruhigende Verſicherung daß
der Zuſtand des Kaiſers nicht lebensgefährlich ſei Sämmt
liche Botſchafter und Geſandten begaben ſich die meiſten zu
Fuß andere in Droſchken die ſie auf der Straße aufgegriffen
nach dem Palais um daſelbſt Erkundigungen einzuziehen

Aus der Doctordiſſertation entnehmen wir den ſelbſtge
ſchriebenen

Lebenslauf des Attentäters
Am 10 April des vielbewegten Jahres 1848 erblickte ich

aufz der königlichen Domaine Gollnow bei Birnbaum in der
Provinz Poſen deren Pächter mein Vater war das Licht der
Welt Den erſten Unterricht erhielt ich von einigen Haus
lehrern von denen ich mich namentlich dem letzten dem da
maligen Candidaten der Philologie Friedrich Liepe
deſſen Grundſatz bei der Erziehung es war ſeine Zöglinge
nicht nur möglichſt vielſeitig in wiſſenſchaftlicher Beziehung
auszu ilden ſondern ſie eben ſo ſehr auch für das ſpätere
praktiſche Leben vorzubereiten zu beſonderem Danke verpflichtet
fühle Daſſelbe Prinzip non scholae sed vitae, war das
leitende auf dem königlichen Pädagogium zu Zülli hau welches
ich darauf beſuchte und deſſen fünf oberſte Klaſſen Ober
Tertia Unter und OberSekunda Unter und Ober Prima
ich in 41 Jahren von Oſtern 1863 bis Michaelis 1867
durchmachte

Nach zurückgelegter Schule widmete ich mich zunächſt drei
Jahre der praktiſchen Landwirthſchaft ſtudirte darauf während
drei Semeſter von Michaelis 1870 bis Oſtern 1872 Staats
wiſſenſchaften und Landwirthſchaft in Halle a ging noch
mals 2 Jahre in die Praxis zurück theils auch auf mehr
monatliche Reiſen um eine größere Anzahl Wirthſchaften
induſtrielle Etabliſſements verſchiedener Art c kennen zu lernen
Von Oſtern 1874 bis Oſtern 1875 ſtudirte ich alsdann noch
mals dieſelben vorhergenannten Fächer in Halle a S und
von da ab das ſechste ſiebente und gegenwärtige achte Semeſter
an hiefiger leipziger Univerſität

Leipzig im Mai 1876 Carl E Nobiling
Der Attentäter iſt nach dem D Bl vom land

wirthſchaftlichen Jnſtitut in Halle und hat vor
Kurzem eine Anſtellung im landwirthſchaftlichen Miniſterium
nachgeſucht iſt aber abſchläglich beſchieden worden Kurze
Zeit hat er beim Geheimrath Engel im ſtatiſtiſchen Bureau
gearbeitet Er macht den Eindruck eines in ſeinem Fache be
wanderten aber geiſtig nicht hervorragenden Menſchen Nach
dem D Bl hat er ſich ſeit etwa acht Wochen auf die
Schriftſtellerei geworfen nach der Poſt iſt er vor etwa vier
Wochen aus Halle in Berlin eingetroffen

Bei dem erſten Verhör verneinte er die Frage ob er zu
Mittag gegeſſen habe gab aber auf die weitere Frage wann
er zuletzt gegeſſen habe keine Antwort Jn einem Schubfach H
ſeiner Commode fand ſich ein nur zu einem Drittel aufge
ſchnittenes Brot eine Quantität Butter und vier rohe Eier
In einem andern Schubfach befand ſich eine anſehnliche Menge
Wäſche in ſauberem Zuſtand aber mit fremden Jnitialen ge
zeichnet Jn einem verſchloſſenen Bücherrepoſitorium befindet
ſich eine ſtattliche Sammlung gutgebundener ſchönwiſſenſchaft
licher und technologiſcher Werke

Die einzige Zeitung welche der Attentäter gehalten hat iſt
die Germania welche in einem anſehnlichen Stoße
wohlgeordnet bis auf die neueſte Zeit auf dem Bücherrepoſi
torium lag Desgleichen eine auf die Centrumspartei be
zügliche Broſchüre und das erſte Heft des Jahrgangs 1877
der Land wirthſchaftlichen Jahrbücher herausgegeben von
Nathuſius und Thiel enthaltend einen Beitrag des Attentäters

Beiträge zur Geſchichte der Landwirthſchaft des Saalkreiſes
Ler Provinz Sachſen von Carl E Nobiling

Unmittelbar nach dem Attentat ſtürzten einige Officiere und
der Hotelbeſitzer Holtfeuer vom Linden Hotel in das im zweiten
Stockwerk belegene Zimmer welches Dr Nobiling ſchon ſeit
vier Wochen inne hatte Sie erbrachen die feſtverrammelte

ür und wurden mit einem Revolverſchuß empfangen der
den Hotelbeſitzer W ins Kinn traf ſo daß er blutend
uſammenſank Ulanenofficier entwafſnete aber ſofort denMlentater Bei dem Ringen um die Waffe entlud ſich der

Revolver noch einmal und traf Nobiling nach dieſer
Verſion mit einem Streifſchuß L Vorübergehende
wollen ſchon kurze Zeit vor dem Attentat die Tragriemen des
Gewehres am Fenſter bemerkt haben

Das Haus unter den Linden Nr 18 bot unmittelbar nach
dem Attentat einen ſeltſamen Anblick dar Dichtgedrängt ſtan

den die Maſſen vor der Thür und ebenſo im Hauſe und auf
den Treppen welche mit vielfachen Blutſpuren bedeckt waren
herrührend von dem verwundeten Hotelwirth Noch unheim
licher war der Anblick den das Zimmer ſelbſt gewährte Das
ſelbe war an vielen Stellen mit Blut befleckt Unmittelbar
vor dem rechten Fenſter wo Nobiling die Schußwaffe auf ſich
abgedrückt hatte war eine große Blutlache mit zum Theil be
reits geronnenem Blute Nobiling ſtand in der linken nach
der Thür zu gelegenen Ecke des Zimmers die Hände auf dem
Rücken mit Stricken zuſammen gebunden der Kopf mit Blut
überſtrömt namentlich war die rechte Seite und zumeiſt in
der Schläfengegend die eine ſtarke Geſchwulſt zeigte mit zum
Theil ſchon geronnenem Blute bedeckt

Der Criminalcommiſſar Schuchardt leitete unter Aſſiſtenz
einiger Officiere und anderer Perſonen welche unmittelbar
nach der That zugegen geweſen waren das Verfahren in ſo
weit als es bei der augenblicklich herrſchenden Verwirrung der
Ausſagen möglich war Eine ſilberne CylinderUhr Nobilings
die ihm gleich abgenommen wurde lag auf dem Tiſch Die
Waffenſammlung welche Nobiling zur Zeit der Ausführung der
That beſaß und ſich in einem Spinde des Zimmers befunden

war geradezu erſtaunlich zwei Revolver eine Dreyſeſche
ochelegante Revolverbüchſe und ein ſcharfgeſchliffenes dolch

artiges Meſſer ſowie ausreichende Munition Nach und nach
hatten ſich Staatsanwalt Teſſendorf dem ſich vom königlichen
Palais aus Juſtizrath Dr Horwitz angeſchloſſen hatte Geheim
rath v Hertzberg Polizeirath Pick und Miniſter Graf Botho
Eulenburg eingefunden

Der Attentäter blieb eine Zeit lang gefeſſelt in ſeinem Zim
mer Vor dem Hauſe hatte ſich eine unzählbare Menge ver
ſammelt die ſich in den heftigſten Verwünſchungen gegen den
Attentäter ergoß Dieſelbe bewahrte trotzdem ſie ſich in
geradezu lebensgefährlicher Weiſe ſtaute eine muſterhafte Ruhe
und Ordnung Um 31 Uhr kam ein Oberſt der berittenen
Schutzmannſchaft Dann wurde unter ſtarker Eskorte die den
Verbrecher kaum vor der Wuth der Menge ſchützen konnte
derſelbe in einem grünen Wagen nach der Mittelſtraße trans
portirt Der Verbrecher bei deſſen Anblick auf dem Molken
markt die Menge ſchrie Haut den Hund todt behauptet
nach dem D Bl daß er die That mit Andern in einem
Bierlokal verabredet habe Seine Complicen anzugeben wei
gerte er ſich mit den Worten Das könne er jetzt nicht
Bei der weiteren Vernehmung wurde er ohnmächtig die Wun
den die er ſich ſelbſt beigefügt ſollen das Gehirn verletzt
haben und lebensgefährlich ſein nach dem Urtheil der Aerzte
hatte Nobiling dem 2 Kugeln im Kopfe ſitzen geſtern Abend
wahrſcheinlich nur noch 48 Stunden zu leben Um 5/ Uhr
wurde er in einem Tragſtuhl nach der Lazarethſtation der
Stadtvoigtei gebracht

Der Verbrecher iſt wie weiter bekannt wird der entartete
Sohn einer achtbaren Familie Zwei ſeiner Brüder ſollen
nach ſeiner Ausſage dem ſelk Wange angehören ein dritter
ſtudiren dieſer letztere ſoll ebenfalls nach der eigenen Aus
ſage des Mörders bereits ſocialdemokratiſche Verſammlungen
abgehalten haben Wie man hört hat die Mutter des Atten
täters Frau Majorin Nobiling ihren Sohn bereits vor dem
Unterſuchungsrichter recognoscirt

Es war ein herzzerreißender unvergeßlich ſchmerzlicher An
blick den geliebten Kaiſer ſchwer verwundet im Wagen liegen
zu ſehen Es ſammelte ſich erklärlicherweiſe ſofort eine unab
ſehbare Menſchenmenge vor dem kaiſerlichen Palais freilich
mit ganz anderen Gefühlen als nach dem Hödelſchen Atten
tatsverſuche Es wogte daſelbſt eine Menſchenmenge die von
mehreren Seiten auf mindeſtens Hunderttauſend geſchätzt
wird Es herrſchte eine beängſtigende Stille die Unterhaltung
ward im Flüſtertone geführt Man erwartet jeden Augenblick
die Ankunft der Verwandten des Kaiſers Die Kaiſerin und
der Kronprinz eilen natürlich auf telegraphiſche Berufung ſo
fort herbei

Folgende Epiſoden ſeien noch erwähnt
Der Arbeiter Franz Fromberg iſt der Erſte geweſen der

die Thür eingedrückt hat und in das Zimmer des Mörders
drang Der Kaufmann Marquard und der Seconde Lieut
Wilhelmy vom 83 Jnfanterie Regiment haben den Mörder
zuerſt im Zimmer gepackt Wilhelmy zog den Degen und
hieb auf denſelben ein Kaufmann Frank hat im gleichen
Augenblick mit einem noch unermittelten Herrn vor dem Hauſe
Nr 18 auf der Straße geſtanden als von oben herab der
erſte Schuß fiel Die Ladung pfiff dicht an der Wange des
Herrn Frank vorbei 2 darauf fiel der zweite Schuß der
den Kaiſer traf So die Ausſagen des Herrn Frank

Ein ferneres Opfer hat die Unthat gefordert denn der
den Polizerwagen führende Kutſcher hatte das gräßliche Unglück

als der Wagen mit dem Mörder aus dem Hausflur des
Aue Nr 18 fahren wollte mit dem Kopfe ſo zwiſchen den

ragebalken der Thüröffnung welche zu niedrig war und den
Rückſitz des Wagens zu kommen daß er eine lebensgefährliche
Verletzung davontrug Er wurde nach dem AuguſtaHoſpital
transportirt Eine ſchlecht gekleidete Frau welche ſich vor dem

auſe Unter den Linden Nr 18 befand ſoll anſcheinend ein
Signal nach oben gegeben haben als der Kaiſer ſich näherte
kurz darauf erfolgte der Schuß die Frau ſoll wie es heißt
verhaftet worden ſein

Einer unſerer berliner Mitarbeiter befand ſich zufällig
in dem Hauſe Nr 18 Unter den Linden 1 Treppe höher als
der Attentäter bei Bekannten und ſendet uns folgenden Be
richt der außer dem Bekannten mehrere bisher nicht erwähnte
Notizen enthält Auf der Spazierfahrt des Kaiſers 21 Uhr
Nachmittags fand das Attentat auf den Kaiſer ſtatt Die
Schüſſe wurden durch den Dr phil Nobiling aus dem Hauſe
Unter den Linden Nr 18 2 Treppen hoch aus einer zweiläufigen
Schrotbüchſe abgegeben worauf der Mörder mit einem Revolver
den Schußzauf ſich ſelbſt abgegeben und ſich leicht an der Stirn
verwundet hat Auf die ſofort von der Straße eindringenden
Menſchen feuerte derſelbe und verwundete den Beſitzer des
LindenHötels Holtfeuer ſchwer an der Kinnlade die anderen
Schüſſe wurden dadurch abgelenkt daß ein Herr den Arm desMörders ergriff ſo daß 3 Schuß in die Decke gingen Der
Mörder iſt in Privatſtellung nicht wie angegeben im Land
wirthſchaftlichen Miniſterium dagegen früher vorübergehendeinmal im ſtatiſtiſchen Büreau beſchäftigt geweſen Als Motive

ſeiner That bei dem Ergreifen hat er politiſche angegeben und
auch frivol geäußert er habe einmal auf einen Menſchen ſchießen
wollen Auf dieſe Ausſagen dürfte indeſſen nichts zu geben
ſein Der Kaiſer iſt leicht verwundet eine größere Anzah

beſchreiblich Nur mit größter Anſtrengung konnte der Mz
der Rache des Volkes entzogen werden man ſuchte mit G
den ihn fortſchaffenden Wagen aufzuhalten und die tdadurch daß man ihnen in die Zügel fiel zum Steht
bringen Die Wohnung wurde verſiegelt der Miniſter
Landwirthſchaftlichen Miniſteriums ſowie Staatsanwalt Tey
dorf waren ſofort zur Stelle Das erſte Verhör fand in d
Wohnung des Attentäters ſtatt r

Untergang des Panzerſchiffes
Großer Kurfürſt

Zunächſt liegen noch folgende Telegramme vor welche alle
dings weſentlich neue Daten nicht bringen k

Berlin 2 Juni Die Admiralität iſt morgen früh indLage die Namen der Geretteten zu veröffentlichen Bis dahin

müſſen alle Anfragen unbeantwortet bleiben Eine f 7
Namensangabe konnte nicht ſtattfinden weil der Könj
Wilhelm zunächſt ſeine ſichere Ueberführung nach Portémout
zu bewerkſtelligen hatte

Portsmouth 1 Juni Der König Wilhelm iſt im
Dock trocken gelegt die Werft iſt bereit die Reparatur t
drei bis vier Wochen auszuführen Der Kronprinz begied
ſich morgen nach Portsmouth zum Geſchwader Die Geretteten
wurden mit Preußen nach Wilhelmshaven übergeführt
Wie ſich nach einem ferneren Telegramm herausſtellt befand

ſich das Geſchwader mitten im Manövriren als der
Zu ſammenſtoß erfolgte Der Große Kurfürſt verſtand
ein ihm vom Admiral gegebenes Flaggenſignal falſch und glaubte
daß ihm eine Kursveränderung vorgeſchrieben worden Stgt
eine Seitenſchwenkung zu machen wie vorgeſchrieben legte er
ſich quer vor das Bugſpriet des König Wilhelm der bei der
unerwarteten Wendung die Colliſion nicht mehr verhindern
konnte Die Dampfkeſſel des Großen Kurfürſt ſind nicht
explodirt wohl aber hat der ausſtrömende Dampf viele
Menſchen überbrüht Das Schiff ſank mit vom Hauptmaſt
wehender Flagge Das letzte was von ihm geſehen wurde war
ſein auf dieſer Flagge befindlicher Name Der große Unter
nehmer Coppin welcher die Hebung des verſunkenen engli
ſchen Dampfers Vanguard kontraktlich für die engliſche Regierung
übernahm hat ſich auch an die deutſche Admiralität mit der
telegraphiſchen Anfrage gewendet ob man ihm den Kontrakt

l die Hebung des Großen Kurfürſt übertragen
wolle

Nach den letzten Nachrichten befinden ſich unter den Geretteten
noch die Officiere Schultze Schliebener und von Giehlen Alle
Blätter tadeln ſcharf die Verzögerung der Veröffentlichung der

So das B Giebt es einen denkbaren Grund dafiürr
daß man noch nicht Zeit gefunden hat die Namen der Ge
retteten feſtzuſtellen und nach Deutſchland zu telegraphiren woman ihnen buchſtäblich entgegen lechzt Der Koſtenpemtt kann

dabei keine Rolle geſpielt haben wo Millionen ins Meer
ſanken kommt es auf Hunderte nicht an Und die Je
nun wir denken uns daß bei militäriſch gedrillten Leuten die
Feſtſtellung von 250 Namen in 25 Minuten erfolgen kann
es hat weit weniger Zeit in Anſpruch genommen uns mitzu
theilen welche Officiere dem Tode entrannen Es hätte 3
lich angeſichts des nivellirenden Unglücks einen beſſeren Ein

e gemacht wenn man jene Scheidegrenze nicht innegehalten
ätte
Die Boote des Aviſo Falke werden bei den bisherigen

Berichten noch ganz vermißt Aus dem in die Augen ſtechenden
Mißverhältniß zwiſchen der Zahl der ertrunkenen Mannſchaften und
Officieren iſt am beſten r guleiten daß die meiſten Mann
ſchaften eben neue junge Leute nicht im Stande geweſen ſein
werden ſich durch Schwimmen fünf Minuten über Waſſer zu
halten was dem Officier und den Kadetten durchſchnittlich ein
Leichtes geweſen ſein mag

Nachdem König Wilhelm gedockt und das Waſſer aus
gepumpt iſt ſieht man die fürchterlichen Folgen der Kolliſionindem der mächtige eiſerne Panzer am Fuße grade entzwei

gebrochen iſt Die Panzerplatten ſind auf einer Seite voll
ſtändig weggeriſſen und man ſieht ein großes Loch am Schiff

Unter der Waſſerlinie iſt nur der Sporn abgebrochen und
alle Platten von oben bis unten abgeriſſen Es iſt merk
würdig wie ſich das Schiff nach ſolchem Riſſe über Waſſer
halten konnte Das Vordertheil des Schiffes hatte ſchon dreißig
Fuß im Waſſer ſechs Fuß mehr als ſonſt Bei halbwegs
ſtürmiſchem Wetter hätte auch der König Wil
helm unfehlbar untergehen müſſen Die Reparaturen
werden wie bereits berichtet ca 3 Wochen dauern Geſtern Abend
wurden drei Matroſen begraben welche nach der Rettung an
Entkräftung ſtarben

Politiſche Ueberſicht
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Der Untergang des Großen Kurfürſt der Eintritt des Nvi
Grafen Otto zu StolbergWernigervde in das Staats V
miniſterium der nun endlich geſicherte Congreß welches
Intereſſe werden heute noch die Leſer für alle dieſe ſonſt
wichtigen Ereigniſſe übrig haben Das Geſammtintereſſe der
Nation ja über dieſelbe hinaus der Bewohner unſeres
Erdballes iſt heute auf das Schmerzenslager unſeres all
verehrten Kaiſers gerichtet dem höhere Kräfte als unſereinbrünſtigen Wünſche dieſe unverdiente harte Prüfung über

winden helfen mögen
Bezüglich des Congreſſes klärt uns Graf Andraſſy da

in auf daß er geſtern die beſtimmte Mittheilung erhalten
abe daß der Congreß zum 11 Juni einberufen werde
eutſchland verſendet die Einladungen zu demſelben auf den

Vorſchlag OeſterreichUngarns Ueber die Frage auf welcher
Grundlage der Congreß einberufen werde könne er keine
Mittheilungen machen dieſe könnten erſt erfolgen nach der
Annahme ſeitens der Großmächte doch ſei es jedenfalls ein
ünſtiges Zeichen daß England und Rußland die Grundlagenfür den Congreß acceptiren

mit er könne beſtimmt erklären daß die von dem Globe
über die engliſch ruſſiſche Verſtändigung angegebenen
Je nicht als authentiſch betrachtet werden könnten
erner will der Obſerver wiſſen der Congreß werde di

türkiſchen Finanzen unter ſeine Controle ziehen um Sicher
für die Zahlung der Kriegeentſharigung und für die türkiſ
Gläubiger zu Saffen Ein Vorſchlag ziele ab guf Ernennunß
einer internationalen Commiſſion ähnlich der für e
Noch erwähnt der Obſerver eines Gerüchtes wonach

l

Schrotkörner iſt bereits h der Blutverluſt iſt ſtark
mehrere Ohnmachten und daher der Zuſtand nicht unbedenk

nung als Chambregarniſt Die Aufregung und Wuth iſt un
lich Der Attentäter wohnt ſeit dem 1 Januar in der Woh

reich mit der Pforte wegen der proviſoriſchen Beſetzung e
taris und Dulcignos verhandele und was das Wichtigſt
wäre daß zwiſchen Rußland und Oeſterreich Spezialver

Weiter theilte Graf Andraſß



n wieder aufgenommen ſeien und daß Rußland be
t örde udunie meiſten Bedingungen Oeſterreichs anzunehmen
it Swat u in OeſterreichUngarn ein weiterer Schritt zu
e Pferde Fertigſtellung des Ausgleiches geſchehen iſt und was ſonſt
nie m es beſonders Erwähnenswerthen fich ereignet hat haben
lt Le nſern Leſern bereits in der geſtrigen Extra Ausgabe mit

reſſe und in v etheilt 24Telegraphiſche Depeſche

W erlin Z Juni 9 Uhr 6 Min Vorm Bulletin
g r morgens Der Kaiſer verbrachte die Nacht ruhigz ühe hmerzen haben etwas nachgelaſſen Die Aerztei den Zuſtand befriedigend

lche naller Deutſches Reich
geut wird im Gebäude des Reichsjuſtizamts unter demrüh i

is d potſitz des Staatsſecretärs Dr Friedberg die Commiſſion von
e frühere eiſtändigen Gefängnißbeamten zuſammentreten und ihre

König Mathungen über den Geſetzentwurf betreffend den Voll
ortämout ber er Freiheitſtrafen beginnen

fort nach Bekanntwerden des großen Schiffsunglücks iſt

Hauptmaß

urde war
ße Unter
ten engli
Regierung

t mit der
dontrakt
ertragen

Heretteten

len Alle
chung der
zeweſenen

nd dafür
der Ge

iren wo
unkt kann
uns Meer

zeit Je
euten die
t kann
ns mitzu

tte ſi
ren
tegehalten

bisherigen
ſtechenden

jaften und

n Mann
eſen ſein
Saſſer zu J

ittlich ein

ſſer aus
Kolliſion
e entzwei
eite voll

Schiff
chen und
iſt merk
r Waſſer
n dreißig
Ubwegs
ig Wil
araturen
rn Abend
ttung an

in

e eingehende Unterſuchung angeordnet worden deren Er
niß wohl veröffentlicht werden wird

Jahrestage der Thronbeſteigung Friedrich des Großen
v haben zwei Ernennungen in der Friedensklaſſe des

ins pour le mérite ſtattgefunden Die eine iſt dem Profeſſor
er Univerſität zu Wien Dr Ernſt v Brücke die andere
en franzöſiſchen Gelehrten dem Mathematiker Charles Her
e Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris zu
äil geworden Es iſt ſeit dem letzten Kriege das erſte Mal

wieder einmal einem franzöſiſchen Gelehrten dieſe Ordens
e verliehen wird Die Verleihungen des Ordens dürfen nur
den drei Jahrestagen der Geburt der Thronbeſteigung und
Todes Friedrichs des Großen alſo am 24 Januar 31 Mai

d 17 Auguſt eines jeden Jahres erfolgen
Her Unterrichtsminiſter hat beſtimmt daß feſt angeſtellte

rer höherer Lehranſtalten die Vertretung ihrer Collegen un
utgeltlich gleich anderen Beamten übernehmen müſſen alſo ohne
inſpruch auf Bezahlung e ſind bei verfügbaren Mitteln
uenahmefälle nicht ausgeſchloſſen

Wie aus Chemnitz gemeldet wird iſt der Schreiber des
grieſes in welchem die Herren Staatsanwalt Schwerdfeger und
VPolizeidirector Siebdrat anläßlich der Auflöſung einer
zeialiſtiſchen Verſammlung und der Verhaftung Moſt s
it Ermordung bedroht wurden mit Hilfe des Schriftvergleichers
n der ren eines dortigen Arbeiters Namens Wendler er
nittelt wordenvie Auflöſungen von ſocialdemokratiſchen Verſammlungen

nehren ſich Jn Gelſenkirchen wurde am 26 Mai eine
Werſammlung unter Tölcke s Vorſitz aufgelöſt Vom Polizeiamtgen zig wurde eine zur Wahl eines Delegirten für den
Fongreß in Gotha anberaumte Verſammlung unterſagt In

Mixdorf bei Berlin wurde am Donnerstag eine Verſammlung
ufgelöſt als ein Redner das Attentat beleuchten wollte

m Dresden 1 Juni Die Zahl der Theilnehmer am
Fongreſſe der Gas und Waſſerfachmänner hat ſich bis zum
ſeutigen letzten Sitzungstage auf 232 vermehrt Die heutigen
Verhandlungen waren dem Gasfache gewidmet und meiſt
olche die nur für Fachleute von Intereſſe ſind Die im
origen Jahre zur Prüfung der Zugverhältniſſe der Gas
generatoren niedergeſetzte Commiſſion hat einen umfangreichen

Bericht über ihre bisherige Thätigkeit abgefaßt und werden
erſelben zur Fortſetzung ihrer Arbeiten noch 1500 Mark be

Pvilligt Jn Bezug auf die Conſtruction der Gasmeſſer wurde
mpfohlen man möge um eine Einigung zu erzielen die in
der berliner Gasanſtalt gebräuchlichen Verhältniſſe acceptiren
derr Director Kümmel theilte in Bezug auf aſſermeſſer in
Ergänzung einer auf dem vorigen Congreſſe abgegebenen Er
lärung mit daß die von der Firma Spanner in Wien jetzt
hergeſtellten Waſſermeſſer zu den beſten bisher conſtruirten

Wehören wenngleich allerdings bei ihnen wie bei allen andern
noch immer Mängel vorhanden ſeien Nach Schluß der
Sitzung wurde eine Vergnügungsfahrt mit Extradampfſchiff
nach Pillnitz unternommen Vom 3 bis 5 ſoll ein Ausflug

nach der ſächſiſchen Schweiz gemacht werden Der nächſte
Congreß findet in Bremen ſtatt

Halle 3 Juni
Heute früh kurz nach 48 Uhr paſſirte di

BadenBaden kommend per Extrazug unſern
das Krankenbett des hohen Gemahls zu eilen

Nachdem ſich die Nachricht von der Frevelthat eines neuenRordeeſchs auf den Kaiſer geſtern wie ein Lauffeuer durch die

ganze Stadt verbreitet ſammelten ſich namentlich auf dem Markte
vor der Hauptwache Tauſende von Menſchen aller Geſellſchafts
klaſſen an um ihrer Entrüſtung über die Schandthat durch Be
thätigung des lebhafteſten Patriotismus Ausdruck zu geben
Patriotiſche Lieder und Choräle ertönten und hauptſächlich der
Geſang des Chorals Lobe den Herrn den mächtigen König der

Ehren machte einen wahrhaft erhebenden Eindruck durch die
vegeiſterung welche aus ſeinem Vortrag hervorging Ein Ho
auf den Kaiſer folgte dem andern Bengaliſche Flammen be

leuchteten hin und wieder die bewegte Scene Auch in
P vielen Reſtaurants fanden lebhafte Kundgebungen ſtatt
Vor unſerem Geſchäftslokale wax der Zudrang ein enormer und
die einander ſo raſch folgenden Extrablätter mußten maſſenweiſe
unter das Publikum geworfen werden um nur einigermaßen
em Andrange zu ſteuern Bis Abends nach 11 Uhr wo

wir unſer letztes Extrablatt ausgaben hielt der Zudrang
an Namentlich nach 9 Uhr war das Publikum in einer
furchtbaren Aue ung Es hatte ſich das Gerücht ver
P breiket der Kaiſer ſei geſtorben welchem Gerüchte das
äuten mit allen Glocken in den Augen Vieler eine große

Wahrſcheinlichkeit verlieh Man beſtürmte unſere Redaction mit
derauſ bezüglichen Fragen welche wir glücklicherweiſe dahin

beantworten konnten daß die Wunden zwar nicht unerheblich
zber doch nicht unbedingt lebensgefährlich ſeien Da war es

Fnn rührend die Angſt aus den Geſid
usdruck aufrichtiger Freude ſehen zu können

Wie wir erxfahren hängt eine Photographie des Attentäters
Nobiling aus der hieſigen Studienzeit deſſelben herrührend
im Pflug hier aus

Meteorologiſche Station

Bahnhof um an

e Juni 10 U Ab 3 Juni s U Mra
Ter meter Millim 752 79 753,81R ermometer Celſius 13,63 13,75V deuchtigkeit 88,5 87,3

Bei allmäl lic ſtei gendem Barometer and am 1 Juni theilweiſe
Wer ſütt vie Temperatur bie niedrig Am 2 war

Barometer unter ſonſt gleichen Verhältniſſen geſtiegen und
va folgte ein halbheiterer angenehmer Tag Heute iſt das

Ferometer wieder gefallen bei zunehmender Trübung
etterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

Juni 8 Uhr morgens Die Region niedrigſten Luftdruckshatte s ſondern weſtwärts beich ausnahmsweiſe nicht oſtwärts

e Kaiſerin von

1876 ca 129 Mk 17

ch vor

ſichtern ſchwinden und den

wegt die ſtürmiſchen Weſtwinde in einem Theile der Nordſee
halten an auch im übrigen Europa ſind die Luftſtrömungen
und die ſonſtigen Verhältniſſe wenig verändert Am Nordfuße
der Alpen in den Niederlanden und im nördlichen Theile der
Nordſee regnete es Haparanda 9 Süd leicht wolkenlos Peters
burg 11 Süd ſtill wolkenlos Moskau 14 Süd ſtill wolkig
Stockholm 9 Südweſt ſtark heiter Memel 11 Südweſt mäßig
bedeckt Hamburg 11 Weſt mäßig bedeckt Breslau 13
Nordweſt leicht wolkig Wien 14 ſtill wolkig München 11Korn See d Nordyft n wen Farlsruhe

i eiter Crefe or wa edecktParis 13 Nordoſt leicht wolkenlos hwach

Provinzial Nachrichten
88 Naumburg 2 Juni Der hieſige Lehrerverein hat inſeiner geſtrigen Sibung zur r Neuwahl der Cura

toren und ihrer Stellvertreter der Lehrer Wittwen und Waiſen
Verſorgungsanſtalt des Reg Bez Merſeburg folgende Perſonen
vorgeſchlagen Fromm Naumburg Franke Halle DietleinSchaf
ſtedt zu Curatoren KnorrNaumburg Wilh Müller Halle Mat
theſiusSchafſtedt zu Stellvertretern

J

Unter dem Präſidium des Kammerherrn v Kroſigk
Poplitz hielt am 22 u 23 v M der Provinzialausſchuß
der Provinz Sachſen in Merſeburg zwei Sitzungen ab denen
auch der Oberpräſident der Provinz Sachſen v Patow und der

Oberpräſidialrath e v Pilſa theilweiſe beiwohnten
Aus den Verhandlungen ſind folgende Gegenſtände hervorzuheben
Der von einem Fabrikanten für die Benutzung der Arbeitskraft
von Häuslingen eines Provinzial Arbeitshauſes contract
mäßig zu bezahlende l wurde mit Rückſicht auf
die gegenwärtigen ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſe entſprechend
ermäßigt Der Landesdirector wird ermächtigt das Project
zum Bau der Saaleb rücke bei der Linkenmühle im Zuge
der nürnberger Chauſſee feſtzuſtellen und zur Ausführung zu
bringen und der StaatsſchuldenVerwaltung die von derſelben
verlangten Reſerve in Betreff der zur Erbauung von Staats
chauſſeen abgetretenen fiscaliſchen Domänengrundſtücke auszu
ſtellen Zu dem in Ausſicht genommenen Neubau von ſechs
Chauſſeeſtrecken im Kreiſe Salzwedel wurde eine Prämie
von 36,000 M pro Meile unter der Bedingung in Ausſicht ge
ſtellt daß die Breite der Chauſſeen auf mindeſtens 4 Meter
Fahrbahn angelegt wird Der frühere Beſchluß wegen Ueber
weiſung einer Summe von 6000 M an den Landesdirector be
hufs Vornahme techniſcher Vorarbeiten zur Verſorgung waſſer
armer Ortſchaften in der Provinz mit dem erforderlichen
Trink und Wirthſchaftswaſſer wurde dahin erweitert
daß die bewilligte Summe dem Landesdirector generell zur
Verfügung geſtellt wurde Die Gewährung einer Beihülfe an
den Gefängnißverein in Erfurt wurde abgelehnt Die
für die Rechnungsjahre 1878 80 aus den Zinsüberſchüſſen der

v ur Verfügung geſtellte Summe von
2500 M jährlich behufs Gewährung von Beihülfen an
Orts armen Verbände zu den Koſten der Unterbringung
Blöder in eine Blözenanſtalt ſowie zur Beſtreitung der Koſten
der Unterbringung gefallener Mädchen in dem Magdalenen
ſtift zu Bernburg wurden bis zum Betrage von 4000 M erhöht
und auf den Verfügungsfonds des Provinzialausſchuſſes über
nocnmen Bezüglich der dadurch bei den Zinsüberſchüſſen der
Provinzialhülfskaſſe von Sachſen unverwendet bleibenden 2500 M

rege dem nächſten n empfohlen werdendieſen r zur Unterſtützung milder Anſtalten zu überweiſen
Dein von dem landwirthſchaftlichen Centralverein
der Provinz Sachſen geſtellten Antrage ſich für die Aenderung
der für die Entſchädigung des wegen Lungenſeuche getödteten
Rindviehs jetzt beſtehenden Normen dergeſtalt zu verwenden daß
auch für das in Folge der Jmpf ung abgehende Rindvieh Ent
ſchädigung gewährt wird wurde dahin auch für
dasjenige Rindvieh welches nach dem Ausbruch der Lungenſeuche
auf dem Gehöft ſeines Beſitzers geimpft wird und in Folge der
Jmpfung fällt in derſelben Weiſe Entſchädigung zu gewähren
wie dies jetzt für das wegen Lungenſeuche getödtete Rindvieh
geſchieht Zum Zwecke der Wiedereinziehung der in den Jahren1876 und 1877 aus der Provin en vorſchußweiſe ge
zahlten Entſchädigungen für wegen Lungenſeuche ge
tödtetes Rindvieh und e Rotzkrankheit getödteten Pferde
ſetzt der Provinzialausſch uß die einſchließlich der Nebenkoſten
auszuſchreibenden Summen für Rindvieh pro 1876 auf 18 870 Mk
84 W vro 1877 auf 90,608 Mk 88 Pf für Pferde pro 1876 auf
21,952 Mk 53 Pf pro 1877 auf 28,627 Mk 50 Pf und die
davon auf die Einheitsziffer des Viehes zu repartirenden Be
träge für Rindvieh pro 1876 auf 3 Pf pro 1877 auf 10 Pf
für Pferde pro 1876 auf 13 Pf pro 1877 auf 17 Pf feſt und
beſtimmt daß die durch Ein iehung der letzteren Beträge gegen
die vorſchußweiſe gezahlten Beträge mehr aufkommenden Sum
men für Rindvieh pro 1876 etwa 7431 M 90 Pf abzüglich
des pro 1877 weniger auffommenden Betrages etwa 341 Mk
28 Pf mit noch etwa 7090 Mk 62 Pf und für Pferde pro

Pf und pro 1877 ca 183 Mk 59 Pf
mit ca 312 Mk 76 Pf in ſo weit dieſelben nicht zur Deckung
etwaiger Ausfälle verwandt werden müſſen den Rindvieh bezw
n heg ſtgern bei dem nächſten Ausſchreiben zu Gute zu rech

nen ſindDie Direction des magdeburger Stadt Theaters iſt
nunmehr definitiv gern Ubrich aus Aachen übertragen worden

Am 31 v M fand man in Magdeburg einen daſelbſt
vermißten 2iſzjährigen Knaben in einer Düngergrube erſticktAllem Anſchein nach iſt dieſelbe nicht gut verſchloſſen
geweſen und das Kind beim Spielen hinein g en

Bei der gebe der Quedlinburger PferdeLotterie fielen
Haupttreffer auf folgende Nummern I Hauptgewinn elegante
Equipage mit 2 Pferden und complettem Geſchirr im Werthevon d M auf Nr 7951 nach Zerbſt 2 Hauptgewinn
Equipage mit 2 edlen Pferden und re eſchirr im
Wertihe von 5000 M auf 22042 nach Quedlinburg 3 Haupt
ewinn Equipage mit einem Pferde und completem Geſchirr

im Werthe von 2500 M auf Nr 13090 nach Magdeburg Die
nächſten 14 Gewinne beſtehend aus 2 edlen Pferden und 12
Percherons fielen auf Nr 23294 127 18305 15151 3170
16228 6645 22268 16935 24963 11321 5396 13115 6108 und
kamen nach Dresden Braunſchweig Berlin Flensburg Halber

t Magdeburg Osnabrück Wallhauſen Wiehd und Qued
inburg

1 d Mts in Verbindung mit den Ortspoſtanſtalten Tele
graphenBetriebsſtellen mit beſchränktem Tagesdienſte

eröffnet
In dieſer Woche wurden in Zeitz die erſten reifen Wald

erdbeeren feilgeboten

Vermiſchtes
wird demſelben eine Votivtafel von Erz mit den Namen ſämmt
licher ſächſiſcher Städte überreicht werden Es haben dies z

thun die Vertreter der Städte Dresden rig und Chemnitz
und in Folge Jposziebung die der Mittelſtädte Radeberg Roch
litz Treuen und die der kleineren Städte Wilsdruff Gerings
walde und Schlettau r Kreiſe Sachſens Städte und
Ritterſchaft zuſammen bieten als Geſchenk ein vollſtändiger
Weublement zur Aufſtellung in dem Banketſaale der Albrechts
burg zu Meißen im Werthe von etwa 15,000 M dar

Eine Leiſtung des Eiſenbahnregiments Um die Schnellig
keit feſtzuſtellen mit welcher ein Schienenweg auf ſchwierigem
Boden gelegt werden kann und zugleich zu exmitteln in welcher
Zeit jene Arbeit während der Nacht mit Hülfe von elektriſchem

n Atzendorf und Gr Ottersleben ſind ſeit dem

Zum ſilbernen Ehejubiläum des ſächſiſchen Königspaares

Licht auszuführen iſt wurde vor kurzem eine 1000 Schritt lange
Bahn von Klausdorf bei Berlin auf den Gipfel der angrenzenden
Höhen welche ſich etwa 20 m über Klausdorf erheben und be
deutende Steigungen der Bahn auf einzelnen kten von 20
bedingen durch eine Abtheilung des Eiſenbahnregiments gebaut
und mit glanzenndem Erfolge ausgeführt Die Arbeit begann um
7 Uhr Morgens und ſchon Mittags waren die Schienen auf dem
unteren mehr ebenen Theile gelegt Abends wurden die Arbeiter
durch andere Compagnieen des Regiments abgelöſt und obgleich
kein Mondſchein war die Arbeit ununterbrochen fortgeſetzt man
führte die erforderlichen Einſchnitte und Dämme bei Fackellichtaus während man elektriſches Licht auf einer erhöhten Plattform
mere um dabei die ſchwierigern Arbeiten des Schienenlegens
und Befeſtigens auszuführen Kurz nach Mitternacht war die
ſchwere Arbeit vollendet und einige Stunden danach ſämmtliche
Schienen befeſtigt ſo daß das Regiment morgens nach Berlin
zurücttebreg g

Jn Spiritus Bei der jetzigen geſchäftsloſen Zeit hält esfür junge Kaufleute oft recht ſchwer ein re ler ne
u finden So ſucht in den Dresd Nachr ſchon ſeit geraumer

Zeit ein neunjähriger Reiſender in Spiritus für ſeinen ver
ſtorbenen Chef einen neuen Prinzipal in obiger Flüſſigkeit
leider noch immer vergeblich

Ein ſeltenes Naturſpiel iſt in dem Dorfe Wilmersdorf bei
Berlin vorgekommen Eine Kuh des Eigenthümers Gericke hat
ein Kalb geworfen an deſſen Schwanzende ſich ein vollſtändig
qusgebildeter geſpaltener Huf ganz gleich denen an den nor
malen vier Beinen befindet Das Kalb iſt geſund und will der
Beſitzer daſſelbe aufziehen

AAwöVereine und Verſammlungen

Der Verein deutſcher Jrrenärzte wird am 14 und
15 Juni in Caſſel ſeine Jahres halten

Lotterie
Jn der am 29 v M fortgeſetzten Ziehung 6 Claſſe Braun

ſchweiger Lotterie wurden folgende größere Gewinne gezogen
30000 M auf Nr 42630 je 15900 M auf Nr 20172 60877
65541 70831 10000 M auf Nr 49821 je 4000 M auf Nr
25392 29519 45506 je 3000 M auf Nr 6860 7927 12292 13895
21764 22042 27388 31013 33114 38370 39063 52137 58128 69780
75255 81258 81686 je 1200 M auf Nr 1461 3236 4322 4822
5317 9231 10478 12282 16607 19148 19830 20132 21436 32667
33639 36109 37317 40079 45099 46394 46979 51047 56340 56925
63681 66581 68351 72142 73064 76830 je 600 M auf Nr 1491
2207 2622 11608 12173 18097 19387 20925 31691 34122 34851
38224 39795 45918 48788 51009 52977 56067 60259 60872 61356
63976 67334 72314 73131 74527 77748 78548 79936 83265

Jn der am 31 Mai fortgeſetzten Ziehung 6 Klaſſe Braun
ſchweiger Lotterie wurden folgende größere Gewinne gezogen
15000 M auf Nr 14513 je 4000 M auf Nr 2348 14362 61860
73453 79160 je 3000 M auf Nr 6649 9008 15607 16173 17240
21313 61569 63312 65949 67904 68461 81830 je 1200 M auf Nr
2958 12812 26031 27075 27161 27976 35569 41290 42213 43835
46397 51937 53915 57173 61218 61805 65209 70074 79470 84454
je 600 M auf Nr 5940 6551 8610 9465 11315 12660 13729
17025 21184 33831 38514 38870 42830 43300 44281 46191 50462
53436 54649 57794 60496 63187 73054 73731 80305

e e

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Nach Verfügung des Handelsminiſters ſollen die Eiſenbahn

Directionen den Gegenſtänden welche zu der in Berlin vom
16 Juni bis 31 Auguſt er ſtattfindenden internationalen
Ausſtellung für die geſammte Papier Jnduſtrie
geſchickt werden gewiſſe Transport Vergünſtigungen gewähren
wie ſolche in ähnlichen Fällen üblich ſind

Die bekanntlich im Concurs befindliche SaalUnſtrutEiſen
bahn hat im Jahre 1877 eine Geſammteinnahme von 343,000 Mk
erzielt während die Ausgabe 280,000 Mk beträgt ſo daß ein
Ueberſchuß von ca 63,090 Mk verbleibt Davon ſind dem
Erneuerungsfond zugeſchrieben 32,264 Mk ſowie 11,621 Mk zur
Tilgung des letzten Deficitreſtes aus dem Betriebe verwendet und
der Reſtbetrag des erzielten Ueberſchuſſes für Leiſtungen im
Jntereſſe des Baues verausgabt worden

Die Dividende der Nordhauſen Erfurter Eiſen
De W iſt für das Jahr 1877 auf 6,40 Mk per Actie feſtgeſetzt

orden
Jn Sondershauſen fand am 1 d Mts die con

ſtituirende General Verſammlung der Schwarzburgiſchen
Landesbank ſtatt Das Jnſtitut wird am 1 Juli ſeine Ge
ſchäfte eröffnen

Bei der am 1 Juni in Hamburg ſtattgehabten Serien
Prämien Ziehung der Köln Mindener Prämien An
theilſcheine wurden die Seriennummern 0705 1142 2610 und
2746 gezogen

Die Generalverſammlung der BerlinStettiner Eiſenbahn
am 31 Mai genehmigte ohne Debatte die vorgeſchlagene
Dividende von 7 o pCt Auf eine Interpellation erklärte die
Direction daß neuerdings Verhandlungen wegen Ueberlaſſung
der Bahn an den Staat gepflogen wurden

Nordhauſen 1 Juni Weizen 20,00 22,35 M Roggen
14,89 15,77 Gerſte 17,33 19,33 Hafer 14,00 15,50Koch Erbſen gelbe 00 Speiſebohnen weiße 00 W
Linſen 00 Stroh 4,60 4,50 Heu 4,00 00 Rind
Fſgh 1 Kgr 1,00 1,36 weinefleiſch 1,10 1,20 MKalbfleiſch 0,80 1,00 Hammel eig 0,80 1,60 Speck
160 1,80 Butter 1,80 2,10 Tafelbutter 2,20 2,40 M
Eier à Schock 240 2,50 Käſe 9,25 3,50 M

Eöln 1 Juni Weizen hieſiger loco 23,00 fremder loco
22,00 Juli 19,85 Nov 20,15 Roggen loco 15,00 Juli 13,60
Ter Hafer loco 15,00 Juli 14,10 Rüböl loco 34,50

ct 32,20
Bremen 1 Juni Petroleum feſt Schlußbericht Stan

dard white loco 10,70 Juni 10,85 Juli 10,00 Septbr 11,15
Aug Dec 11,35

Hamburg 1 Juni Weizen per JuniJuli pr 1000 Kilo
206 Br 205 Gd Roggen per Juni Juli p 1000 K 130 Br
129 Gd Septbr Octbr 136 Br 135 Gd Hafer ruhig Gerſte
ſlau Rüböl ruhig loco 63 Octbr 63 Spiritus ſtill
Juni 429 Juli a Wit 43 Aug Sept 449 Kaffee be
hauptet Umſatz 3000 Sack Petroleum ruhig Standard white
loco 10,70 Br 10,50 Gd Juni 10,50 Gd Aug Dec 11,35 Gd

Waſſerſtands Nachrichten o
Saale Halle 2 Juni Ab Unterh 1,72 3Tretha 2 S Unterh 2,02 3 Meere 2,00 Morg 72
Unſtrut Artern 2 Juni Ab Oberh 2,38 Unterh 26

An unſere Abonnenten
Wir finden uns veranlaßt zu erklären daß Niemand zum

Verkauf der von uns er Extrablätter bislang
berechtigt war Für unſere Abonnenten knüpfen wir hieran
die Nachricht daß wir ſtets beſtrebt ſind ihnen zunächſt und
zumeiſt dergl Extrablätter und Extraausgaben zuzuführen
und in dieſer Abſicht eine Anzahl Packträger gegen Lohn zum
Austragen dingen Wenn trotz alledem unſere Abonnenten
bisher nur theilweiſe Zerdaſigtigns n ſo liegt dies
lediglich in der Ungunſt der e e e bezw in der Un

möglichkeit innerhalb einer oft Minuten bemeſſenen
die ganze Zahl der rege Boten für unſere
hieſigen Abonnenten zu beſchaffen Die Red
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